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Zitat

Original von strubbelsuse
Wie unterrichte ich, wo unterrichte, wen unterrichte ich.

Ich habe jetzt vier Jahre mit Einstern gearbeitet und bin außerordentlich gut klar
gekommen, ABER ich habe in einer sehr leistungsstarken, kleinen Klasse gearbeitet, die
offenen Unterricht von Anfang an gewöhnt war.
Die aufgeführten Kritikpunkte fielen bei uns nie ins Gewicht.

strubbelsuse
Da stimme ich dir zu. Ich kann mir das auch gut in einer leistungsstarken Klasse vorstellen. Die
Beobachtungsbögen sind toll - wenn die Kinder in der Lage sind überwiegend leise und
selbstständig zu arbeiten, sodass du dich als Lehrerin zu einem Kind hinsetzen und dieses
wirklich beobachten kannst. (Funktioniert bei uns nicht.)

Ich konkretisiere also:
Brennpunktschule, viele unausgeglichene Kinder, viele verhaltensauffällige Kinder, viele Kinder
mit starken Konzentrationsproblemen, viele Kinder, die nicht so selbstständig lernen können,
wie bei differenzierten Aufgaben eigentlich nötig, viele deutsche Kinder, die Arbeitsaufträge
kaum verstehen und sich schlecht verständigen können, viele Kinder mit Problemen im
häuslichen und sozialen Umfeld, viele lernschwache Kinder, viele bildungsferne Elternhäuser,
jahrgangsgemischte Klasse, Klassen werden mit bis zu 28 Kindern vollgestopft, Kinder werden
mit 5einhalb bis 6einhalb Jahren ohne Rückstellung eingeschult - Einstern ist in der 2. Klasse ein
großes Problem.
Als ich noch im Referendariat war, habe ich mir das auch alles anders vorgestellt. Aber ich
glaub, die Ansprüche sinken mit dem Erkennen der Realität.

LG,
Conni

1https://www.lehrerforen.de/thread/16059-welches-mathebuch/?postID=147873#post147873

https://www.lehrerforen.de/wcf/user/1444-strubbelsuse/
https://www.lehrerforen.de/thread/16059-welches-mathebuch/?postID=147873#post147873

